
Mundhygiene –
das kann doch jeder.
Wozu soll ich damit
eine ganze Fortbil-
dung verbringen?
Diese Frage stellt
man sich vielleicht,
wenn man das Pro-
gramm der MUND-
HYGIENETAGE in
die Hand bekommt.
Aber wahrschein -
licher ist, dass die
 eigene tägliche
 Erfahrung einem
etwas anderes
sagt, nämlich dass

bei der Mundhygiene der Patienten
noch einiges im Argen liegt und dass
es sich lohnt, einen Tag damit zu
 verbringen.
Tatsächlich ist es zwar so, dass nahezu
jeder Deutsche regelmäßig Mund -
hygiene betreibt, aber leider nicht be-
sonders erfolgreich. Sonst wäre es
wohl kaum erklärbar, dass nur 2 % der
Erwachsenen plaquefreie Zähne haben
und nur 7,4 % ein blutungsfreies Zahn-
fleisch (Quelle: IDZ: Vierte Deutsche
Mundgesundheitstudie, 2006). Eine re-
präsentative Studie der AXA-Kranken-

versicherung in Zusammenarbeit mit
der Universität  Witten/Herdecke hat
auch gezeigt, dass nur 54 % der Be-
fragten sich bei ihrem Zahnarzt schon
einmal über die richtige Putztechnik
beraten ließen. Die gleiche Studie
ergab, dass 57 % der Befragten beim
Zähneputzen kreisende und 33 %
schrubbende Bewegungen ausführen,
nur 2 % führen die bei der BASS-Tech-
nik erforderlichen rüttelnden Bewe-
gungen aus. Die Beispiele fehlgeleite-
ter Mundhygiene ließen sich weiter
 ergänzen. Es gibt also einigen Verän-
derungsbedarf, denn der alte Grund-
satz „Ohne Plaque keine Karies und
(meist) keine Parodontitis“ besitzt wei-
terhin Gültigkeit. Die MUNDHYGIENE -
TAGE 2016 vermitteln dazu das not-
wendige Handwerkszeug, von der
Bürste über die Zahnpasta, die Mund-
spüllösung, die Hilfsmittel für die Inter-
dental- und Zungenpflege bis hin zu
Fluoridierungsmaßnahmen und der
Frage, ob Parodontitis wirklich immer
nur eine Frage schlechter Mund -
hygiene ist.
Das eintägige Vortragsprogramm am
Samstag (Hauptkongress) wird sich
sehr konzentriert und spezialisiert die-
sen Themen widmen. Die parallel bzw.

als Pre-Congress  laufenden Seminare
zu den Themen Hygiene und QMB bie-
ten eine vom eigentlichen Thema des
Hauptkongresses abweichende zusätz-
liche Fortbildungsoption. 
Die wissenschaftliche Leitung der Ta-
gungen liegt in den Händen von Prof.
Dr. Stefan Zimmer/Witten. Zum Referen-
tenteam gehören neben dem wissen-
schaftlichen Leiter mit Prof. Dr. Nicole
B. Arweiler/Marburg, Prof. Dr. Thorsten
M. Auschill/Marburg, Priv.-Doz. Dr.
Mozhgan Bizhang/Witten und Priv.-Doz.
Dr. Gregor Petersilka/Würzburg aus-
schließlich ausgewiesene und aner-
kannte Experten auf diesem Gebiet.
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2016 finden die MUNDHYGIENETAGE erneut an zwei Stand-

orten statt. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, die Ver-

anstaltung entweder am 29. und 30. April 2016 in Marburg

oder am 30. September und 1. Oktober 2016 in München

zu besuchen. Der Team-Kongress bietet im Rahmen des wis-

senschaftlichen Vortragsprogramms am Samstag umfassende

Infor mationen zum Thema Mundhygiene sowie begleitend

bzw. als Pre-Congress Seminare zu den Themen Praxis -

hygiene und Qualitätsmanagement. Die wissenschaftliche

Leitung der  Tagung liegt in den Händen von Prof. Dr. Stefan

Zimmer/Witten. 
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